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Aus dem Inhalt:
• Mitteilungen aus der Gemeinde:

Achtung: Sperrmüll- und Schadstoffsammlung
• Die Seniorenrunde wird fortgesetzt
• Neues aus der Bibliothek
• Menschen aus Gargazon
• Kurznachrichten vom SV Gargazon/Raika
• Die Volksbühne immer in Schwung
• Jugend im Sommer – Fragebogen
• Glückwünsche, Informationen, Terminkalender
• Dank an Mitbürger

Dal contenuto:
• Dal comune
• L’angolo dei ricordi
• Lorenzerhof – una casa 

anche per gli anziani di 
Gargazzone

• Dalla Biblioteca
• Persone accanto a noi
• Auguri

25

Jahr
e

25

Jahr
e

Dolomiten, 19.09.1978

„Gargazon verfügt nun über eine
neue Schule und einen neuen Kin-
dergarten. Beide Gebäude dienen
beiden Volksgruppen, wenngleich
eine getrennte Nutzung erfolgt.
Unser Bild zeigt das Schulhaus, vor
dem am Sonntag bei der Einwei-
hung Tiroler Fahnen gehißt
waren.“

Dokumentation aus dem Privat-
archiv von Alma Ciola Federspieler

Dolomiten, 19.09.1978
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Karl Zerzers Seniorenrunde 
wird fortgesetzt

Eine flotte Gruppe um Trudi
Ratschiller hat die Initiative
ergriffen (in alphabetischer
Reihenfolge: Ida Bertoldi, Maria
Ferraro, Maria Gasser , Anna
Putzer, Anna Schwarz und
Karl Thuile) und versucht,
durch geselliges Beisammen-
sein, Vorträge, Kartenspiel,
Gesang und vieles mehr, den
Lebensabend der Senioren zu
verschönern. 
Sie alle haben ja schon
langjährige Erfahrung und
ganz nach dem Vorbild Karl
Zerzers Runde weitergearbei-
tet: Senionrennachmittage,
kleine Feste, ein Ausflug...
In einer späteren Ausgabe der
Dorfzeitung „Wasserfall“ wird
Frau Ratschiller ihr genaues
Programm vorstellen.
Sie kennen Trudi Ratschiller
nicht? Dann ist es höchste Zeit,
dass sie sich vorstellt:

„Ich bin am 08.03.40 in
Pfunds (Tirol A) geboren, in
Bregenz (A) aufgewachsen.
1950 sind meine Eltern nach
Meran rückgewandert, dort
ging ich in die „Bürgerschu-
le“. 1955 zogen wir nach
Gargazon, wo ich meinen
Mann kennen lernte und
1960 heiratete. Wir haben
drei Kinder, zwei Buben und
ein Mädchen.

Jetzt im Rentenalter, da die
Seniorengruppe trauriger-
weise ihren Clubleiter verlo-
ren hat, habe ich nach mehr-
maligem Bitten einiger Mit-
glieder beschlossen, die
Gruppe mit Unterstützung
des hilfsbereiten Ausschusses

weiterzuführen. Mein Bestre-
ben ist es, den Verlust des
sehr geschätzten Obmannes
Karl Zerzer etwas zu mildern
und das Bestehen der Gruppe
zu sichern.

Die Freude und Sympathie
vieler Mitglieder und Gönner
sind für mich ein Ansporn,
die Seniorentreffen so gemüt-
lich und harmonisch wie
möglich zu gestalten.

Einen recht herzlichen Gruß
und Vergelt’s Gott

Eure Trudi 
(Edeltraud) Ratschiller

Viele viele Jahre lang hat Sepp Bertoldi die Lieder der Senioren mit 
Schwung und Temperament begleitet.

Es ist nicht leicht, ihn zu
ersetzen: Karl Zerzer
war Profi in jeder Hin-
sicht. Sicher blickt er
aber nun wohlwollend
auf seine Senioren
herab, die versuchen, in
seinem Sinne seine
Arbeit weiterzuführen.

Foto: Archiv Senioren

Der unvergessene Karl Zerzer
mit seiner Seniorengruppe.
Trudi Ratschiller spielt die
Zither.
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Auch das traditionelle „Park-
fest“ fand wieder statt, aller-
dings der abnormen Hitze
wegen im Ventilatoren-gekühl-
ten Seniorenraum.

Gut gelungen war es trotzdem,
wozu sicherlich der Besuch des
Regionalratspräsidenten

Dr. Franz Pahl beigetragen
hat, dessen gespendete eisige
Erfrischung und dessen lusti-

Die neuen Initiativen der Seniorenrunde haben
bereits großen Anklang gefunden

ger Gesang (der gute Sänger
kann alle Strophen der flotten
Seniorenlieder auswendig)
allen Beteiligten Spaß und
Freude bereiteten.

Ilse Thuile

Foto: Josef Tribus – Die Senioren mit
Franz Pahl beim Sommerfest

Ein gepflegtes 
Seniorenheim 

auch für 
Gargazoner Bürger
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Mitteilungen der Gemeinde

Beschlüsse vom Gemeindeausschuss

Für die Abdeckung der laufenden Ausgaben
der Grundschule von Gargazon für das Schul-
jahr 2002/2003 wurde an die deutsche Grund-
schuldirektion in Terlan der Betrag von 3.511,91
Euro überwiesen.

Der Sekretariatsdienst der Gemeinde wird
gemeinsam mit der Gemeinde Burgstall
geführt. Aufgrund der diesbezüglichen Abrech-
nung für das Jahr 2002 wurde zu Gunsten der
Gemeinde Burgstall der Betrag von 54.437,82
Euro überwiesen.

Die Vergabe der Ermächtigungen für den Taxi-
und Mietwagendienst fällt in die Zuständigkeit
der Gemeinden. Aufgrund von diesbezüglichen
Anträgen, wurde nun beschlossen, einen Wett-
bewerb auszuschreiben. In der Gemeinde Gar-
gazon sind insgesamt zwei Ermächtigungen für
Fahrzeuge bis zu 9 Sitzplätzen vorgesehen.

Im Zuge der Errichtung des neuen Zugbahnhofs
wurden auch Asfaltierungsarbeiten zur Vergröße-
rung des Parkplatzes in der Sportzone durchge-
führt. Mit der Durchführung der diesbezüglichen
Arbeiten war die Fa. Ciaghi Roman & Co. OHG
aus Eppan beauftragt. Die Kosten für diese
Arbeiten belaufen sich auf 13.230,62 Euro.

Im Gewerbegebiet in der Bahnhofstraße wurde
ein weiteres Grundstück für die Zuweisung an
Betriebe enteignet. Aufgrund der Schätzung
und der Einverständniserklärung des Grundei-
gentümers wurde eine Enteignungsentschädi-
gung von insgesamt 118.225,80 Euro errech-
net. Die Fläche des enteigneten Grundes
beträgt 853 m2.

Comunicazioni del Comune  

Delibere della Giunta Comunale

Per la copertura delle spese correnti della scuo-
la elementare di lingua tedesca per l'anno sco-
lastico 2002/2003 è stato liquidato a favore
della direzione didattica di lingua tedesca di Ter-
lano l'importo di euro 3.511,91.

Il servizio di segreteria comunale viene gestito in
comunione con il Comune di Postal. Ora, in
base al relativo rendiconto per l'anno 2002 è
stato liquidato l'importo di euro 54.437,82 a
favore del Comune di Postal.

Il rilascio di autorizzazioni per il servizio di taxi e
di autonoleggio con conducente è competenza
dei Comuni. Ora, in quanto recentemente al
Comune sono pervenute relative domande, è
stato deliberato di bandire un concorso. Nel
Comune di Gargazzone sono previste due
autorizzazioni per autoveicoli fino ad un massi-
mo di 9 posti.

Contemporaneamente con la realizzazione
della nuova fermata ferroviaria sono stati ese-
guiti anche dei lavori di asfaltatura per l'allarga-
mento del parcheggio nella zona sportiva. Per
l'esecuzione di questi lavori è stata incaricata la
ditta Ciaghi Roman & Co. snc. di Appiano. I
relativi costi ammontano a euro 13.230,62.

Nella zona per insediamenti produttivi nella via
Stazione è stato espropriato un ulteriore lotto
per l'assegnazione a ditte aventi i requisiti
necessari per l'assegnazione. L'indennità di
esproprio, in base alla relativa stima e la dichi-
arazione d'assenso del proprietario è stata
determinata in euro 118.225,80. La superficie
del terreno oggetto dell'esproprio è di 853 mq.

La ditta Mobilrot srl è stata incaricata per la for-
nitura di scaffali nella nuova parte della scuola
materna. Le relative spese ammonatano a euro
1.260,81. La ditta Resch Mobili di Gargazzone
invece è stata incaricata per la fornitura di 2
armadi per un costo totale di euro 2.940,00.

Ora, che i lavori per l'ampliamento della scuola
materna sono determinati, è stato integrato
anche l'arredamento e sono stati acquistati
diversi articoli da gioco e materiale didattico. I
relativi costi ammontano a euro 14.857,09.
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Die Fa. Mobilrot GmbH wurde mit der Lieferung
von Stellagen im neuen Kindergarten beauf-
tragt. Die diesbezüglichen Ausgaben belaufen
sich auf insgesamt 1.260,81 Euro. Mit der Lie-
ferung von 2 Schränken wurde hingegen die Fa.
Resch Möbel aus Gargazon beauftragt. Die
Kosten dafür betragen 2.940,00 Euro.

Nachdem nun die Erweiterung des Kindergar-
tens abgeschlossen ist, wurden nun erforderli-
che Geräte sowie Spiel- und Lernmaterial ange-
kauft. Die Ausgaben dafür belaufen sich auf ins-
gesamt 14.857,09 Euro.

Im Grundschulgebäude sowie im Raiffeisensaal
war es notwendig, die Holzböden einer außer-
ordentlichen Instandhaltung zu unterziehen. Mit
den diesbezüglichen Arbeiten wurde die Fa.
Hofer Egon aus Gargazon beauftragt. Die Aus-
gaben für diese Arbeiten belaufen sich auf
6.042,00 Euro.

Auf der Terrasse des Vereinshauscafè wurde
eine Markise installiert. Die Arbeiten wurden von
der Fa. Laimer Albert & Co. Ohg aus Meran
durchgeführt. Die Ausgaben für diese Investiti-
on belaufen sich auf 9.600,00 Euro.

Im Zuge der Erweiterung des Kindergartens
wurde beim Zusammenschluss mit dem beste-
henden Gebäudeteil ein Glasdach errichtet. An
diesem Glasdach wurde nun eine Beschat-
tungsanlage installiert. Mit der Durchführung
der Arbeiten wurde die Fa. Laimer Albert & Co.
Ohg aus Meran beauftragt. Die Kosten dafür
betragen insgesamt 20.136,00 Euro.

Beim Gehsteig in der Bahnhofstraße sowie
beim Zugang zur öffentlichen Bibliothek sind im
Interesse von behinderten Mitmenschen einige
architektonische Hindernisse zu entfernen. Mit
der Durchführung dieser Arbeiten wurde die Fa.
Biobau d. Zandarco Ivo aus Gargazon beauf-
tragt. Die diesbezüglichen Kosten sind auf
2.880,00 Euro veranschlagt.

Die Bauarbeiten zur Neugestaltung des Bahn-
hofareals sind abgeschlossen. Gemäß Verein-
barung mit der Eisenbahnverwaltung geht die
Gestaltung einiger Grünflächen jedoch zu
Lasten der Gemeinde. Mit der Durchführung
dieser Arbeiten über einen Gesamtbetrag von
6.072,00 Euro wurde die Fa. Galanthus Ohg
aus Lana beauftragt.

I pavimenti in legno nella scuola elementare e
nella sala Raiffeisen dovevano essere sottoposti
ad una manutenzione straordinaria. Per l'ese-
cuzione dei lavori è stata incaricata la ditta
Hofer Egon di Gargazzone; i relativi costi
ammontano a euro 6.042,00.

Sulla terrazza del "Vereinshauscafè" è stata
installata una marquise. Questi lavori sono stati
eseguiti dalla ditta Laimer Albert & Co. snc. di
Merano. I costi sono stati determinati in euro
9.600,00.

Con l'ampliamento della scuola materna, tra la
parte nuova dell'edificio e quella già esistente è
stato realizzato un tetto di vetro. Ora su questo
tetto è stata installata una protezione solare; per
l'esecuzione dei lavori è stata incaricata la ditta
Laimer Albert & Co. snc. di Merano;. i costi
sono di euro 20136,00.

Sul marciapiede nella Via Stazione nonché
presso l’accesso alla biblioteca pubblica,
nell’interesse di persone handicappate devono
essere eliminate alcune barriere architettoniche.
L'esecuzione di questi lavori è stata affidata alla
ditta Biobau d. Zandarco Ivo di Gargazzone. La
relativa offerta ammonta a euro 2.880,00.

I lavori per la nuova stazione ferroviaria sono
stati conclusi. Secondo gli accordi presi con le
Ferrovie dello Stato la sistemazione di alcune
aree verdi è però a carico del Comune. L'ese-
cuzione di questi lavori, per un importo totale di
6.072,00 euro è stata affidata alla ditta Galan-
thus snc di Lana. 
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Müllentsorgung

Die Dienste für die Müllentsorgung werden für
unsere Gemeinde fast ausschließlich von der
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt getragen.
Aufgrund der Abrechnung für das Jahr 2002
wurde nun der Betrag zu Lasten der Gemeinde
Gargazon an die Bezirksgemeinschaft überwie-
sen. Im Nachfolgenden eine Aufstellung der
Kosten für die verschiedenen Dienste: 

Smaltimento dei rifiuti

Quasi tutti i servizi di smaltimento rifiuti disponi-
bili nel nostro Comune, sono svolti dalla Comu-
nità Comprensoriale del Burgraviato. Ora, in
base al rendiconto relativo all'anno 2002, è
stato liquidato a favore delle Comuntà Com-
prensoriale l'importo a carico del Comune di
Gargazzone. Di seguito un elenco delle spese
per i singoli servizi:

Wie aus obiger Aufstellung ersichtlich ist, kön-
nen durch die getrennte Sammlung der Wert-
stoffe erhebliche Einnahmen realisiert und damit
im Interesse der Bürger auch die Kosten für die
Müllentsorgungsdienste gesenkt werden.

Sammlung Restmüll 7.282,00 Euro Raccolta rifiuti residui
Entsorgung Restmüll 12.728,10 Euro Smaltimento rifiuti residui
Glas- und Papiersammlung 7.594,42 Euro Raccolta vetro e carta
Minirecyclinghof 1.931,71 Euro Mini-centro di riciclaggio
Sperrmüllentsorgung 7.681,94 Euro Smaltimento rifiuti ingombranti
Führung Wertstoffzwischenlager 5.374,03 Euro Gestione centro di raccolta materiali 
„Tisner Auen“ riciclabili
Schadstoffe - Sammlung und 2.116,58 Euro Rifiuti nocivi - raccolta e smaltimento
Entsorgung
Altöl und Bratfette 428,60 Euro Olii esausti
Umweltberatung 1.230,55 Euro Consulenza ambientale
Betreuung alte Falschauerdeponie 100,84 Euro Gestione vecchia discarica a Lana
Elektronisches Müllmengener- 115,48 Euro Sistema per la registrazione elettronica 
fassungssystem della quantità dei rifiuti
Investitionen 2.258,03 Euro Investimenti
Gesamtbetrag 48.842,27 Euro Importo totale
Einnahmen 17.041,62 Euro Entrate
Betrag zu Lasten der Gemeinde 30.096,50 Importo a carico del Comune

Come risulta da questa tabella, con la raccolta
differenziata dei prodotti riciclabili è possibile
realizzare degli incassi che comportano, nell'in-
teresse dei cittadini, una notevole riduzione dei
costi per il servizio di raccolta e smaltimento dei
rifiuti.
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Die Gesuche um Zuweisung einer Sozialwohnung können in den Monaten SEPTEMBER und
OKTOBER beim Institut in Bozen, Mailandstraße 2, und bei den Außenstellen in Brixen, Bruneck,
Meran, Schlanders, Sterzing und Neumarkt, sowie im Gemeindeamt eingereicht werden. Dort sind
auch die Gesuchsformulare erhältlich und werden weitere Informationen erteilt.
Die Gesuchsteller müssen ihren Wohnsitz oder ihren Arbeitsplatz seit mindestens fünf Jahren im
Lande und seit mindestens zwei Jahren in der Gemeinde haben, in der sie das Ansuchen stellen;
solange die Gesuchsteller die vorgesehene Mindestdauer der Ansässigkeit oder des Arbeitsplatzes
nicht erreichen, sind sie berechtigt in der Herkunftsgemeinde anzusuchen. Sie müssen auch die all-
gemeinen Voraussetzungen für die Wohnbauförderung erfüllen und die vorgesehene Einkommens-
grenze für die Zuweisung einer Wohnung des Wohnbauinstitutes nicht überschreiten (derzeit Euro
12.800,00). Es wird auch das Vermögen der Eltern und Schwiegereltern bewertet.

Le domande per l'assegnazione di un alloggio sociale possono essere presentate nei mesi di 
SETTEMBRE e OTTOBRE presso la sede dell'IPES in Bolzano, via Milano 2 e presso le sedi
distaccate di Bressanone, Brunico, Merano, Silandro, Vipiteno e Egna oppure presso gli uffici
comunali ove si possono richiedere ulteriori informazioni e anche i moduli per le domande.
I richiedenti devono avere da almeno cinque anni la residenza o il posto di lavoro in provincia e da
almeno due anni nel comune per il quale essi presentano domanda; fino a quando i richiedenti non
avranno conseguito la durata minima della residenza o del posto di lavoro, possono richiedere l'as-
segnazione nel comune di provenienza. Devono altresì essere in possesso dei requisiti generali per
poter accedere alle agevolazioni per l'edilizia abitativa e non superare il limite di reddito previsto per
l'assegnazione di un alloggio dell'IPES "(attualmente euro 12.800,00)." Viene valutato anche il patri-
monio dei genitori e dei suoceri.

Institut für den sozialen Wohnbau 
Zuweisung von Mietwohnungen

Istituto per l'edilizia sociale
Assegnazione di alloggi

Kundmachung

Avviso
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Internet-Portal der
Gemeinde Gargazon

www.gemeinde.gargazon.bz.it

Seit kurzem ist die Gemeinde Gargazon mit
einer eigenen Home-page on-line. Mit diesem
neuen Angebot trägt die Gemeinde der neuen
technischen Entwicklung Rechung und will vor
allem Informationen und Dienste schneller für
die Bürger verfügbar machen. Die Home-page
ist in verschiedene Rubriken unterteilt; nachfol-
gend ein Auszug aus den Möglichkeiten, wel-
che mit dem neuen Dienst geboten werden.
„Gemeindeamt“: Unter dieser Rubrik gibt es
Informationen zu verschiedensten Themen, die
in die Zuständigkeit der Gemeinde fallen. Wei-
ters besteht die Möglichkeit Formulare und Ver-
ordnungen auszudrucken oder auf den eigenen
Computer zu laden. So kann dort beispielswei-
se in die Gemeinde-Bauordnung oder in die ICI-
Verordnung der Gemeinde Einsicht genommen
werden. Weiters werden Fälligkeiten und Termi-
ne veröffentlicht und es kann in die jeweils gel-
tenden Tarife und Gebühren für die Gemeinde-
dienste Einsicht genommen werden.
„Gemeindezeitung“: Hier sind alle Ausgaben
der Gemeindezeitung „Wasserfall“ ab dem Jahr
2003 verfügbar.
„Gesundheit und Soziales“: Hier steht der
Stundenplan der Hausärzte, die in Gargazon
tätig sind zur Verfügung, weiters sind eine Reihe
von Notrufnummern angeführt.

Angebote für Vereine und Wirtschaft

Die Home-page der Gemeinde bietet auch für
die Vereine der Gemeinde und die Betriebe im
Dorf die Möglichkeit sich im Internet vorzustel-
len oder Veranstaltungen zu veröffentlichen. Die
Vereine und Betriebe haben die Möglichkeit
sich selbst auf der Home-page der Gemeinde
einzutragen. Um Missbrauch zu vermeiden,
sind die Eintragungen jedoch nicht sofort im
Internet sichtbar. Die Veröffentlichung erfolgt
erst nach Freischaltung durch den Beauftragten
der Gemeinde. Informationen dazu stehen
direkt im Internet oder können beim beauftrag-
ten Gemeindebeamten, Herrn Armin Gorfer ein-
geholt werden.
Dies sind nur einige der Möglichkeiten, die sich
durch diesen neuen Dienst anbieten. Die Ange-
bote auf der Homepage sollen in Zukunft noch
erweitert werden, und sich zu einem umfassen-
den Informations- und Dienstleistungsangebot
für Bürger und Wirtschaft entwickeln. 

Sito web del
Comune di Gargazzone
www.comune.gargazzone.bz.it

Da poco anche il Comune di Gargazzone ha un
proprio sito internet. Con questo nuovo servi-
zio, il Comune tiene conto dell'attuale sviluppo
tecnico ed intende mettere a disposizone ai cit-
tadini in modo più veloce servizi ed informazio-
ni. Il sito internet del Comune è ripartito in più
rubriche; di seguito un estratto delle possibilità
che si offrono con questo nuovo servizio:

"Municipio": in questa rubrica sono a disposi-
zione delle informazioni su diversi temi che rien-
trano nella competenza del Comune. È inoltre
data la possibilità di stampare o di caricare
moduli sul proprio computer. Così per esempio
è possibile scaricare o prenderne visione del
regolamento edilizio o del regolamento comu-
nale sull'ICI. Inoltre sono pubblicate date e sca-
denze di interesse per i cittadini e si possono
avere delle informazioni sulle attuali tasse e tarif-
fe per i servizi comunali.

"Bollettino comunale": in questa parte del
sito web sono pubblicate tutte le edizioni del
"Wasserfall" a partire dall'anno 2003.
"Salute e sociale": qui si possono trovare gli
orari dei medici di base attivi a Gargazzone;
inoltre sono elencati diversi numeri telefonici di
emergenza.

Servizi per associazioni ed attività
economiche

Il sito internet del Comune, per le associazioni e
le attività economiche offre la possibilità di fare
una propria presentazione o di pubblicare delle
manifestazioni. Le associazioni e le ditte hanno
la possibilità di iscriversi direttamente. Però, per
evitare abusi, le registrazioni non sono visibili
immediatamente sul sito web. La pubblicazione
definitiva sul web avviene dopo un controllo da
parte dell'incaricato del Comune. Informazioni
in merito sono disponibili direttamente sul sito
web comunale o possono essere richieste
all'impiegato comunale incaricato, sig. Armin
Gorfer.
Queste sono solo alcune delle possibilità che
offre questo nuovo servizio. I servizi offerti sul
sito web in futuro verranno ancora ampliati e si
intende realizzare un'ampia offerta di informa-
zioni e di servizi per i cittadini e le attività econo-
miche nel Comune.
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ZUM MERKEN !!
nächste

SCHADSTOFF
SAMMLUNG

auf dem 
Parkplatz bei der 

Turnhalle

am Donnerstag,

27.11.2003 von 08.00–10.00

SPERRMÜLLSAMMLUNG
im Wertstoff-Zwischenlager der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt

TISNER AUEN
Am Donnerstag, 13. November 2002

von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

- Großer Sperrmüll (Matratzen, Möbel usw.)
- Kleiner Sperrmüll (Plastikbehälter, -steigen, -

folien, -säcke, Teppiche usw.)
- Behandeltes Holz (Schränke aus Spanplatten,

lackiertes u. furniertes Holz) – unbehandeltes
Holz wird nicht angenommen.

- Fensterrahmen werden nur ohne Glas
angenommen.

- Styropor
- Eisen
- TV-Geräte, Kühlgeräte, Computer (Anmerk.)
- Reifen (Anmerk.)

Nicht angenommen werden: Schadstoffe, 
Kartonagen, Altpapier und Glas, große Mengen
Sperrmüll (Entrümpelungen, Abbruch von 
Gebäuden usw.)

Anmerkung: Für Tv-Geräte, Kühlgeräte, Computer und Reifen ist vorher im Gemeindeamt ein 
„Abgabeschein“ abzuholen, ohne den diese Geräte bei der Sammlung nicht angenommen werden. 
Für die Entgegennahme dieser Geräte, werden am Jahresende die der Gemeinde angelasteten Spesen 
verrechnet. Weitere Informationen werden im Technischen Büro der Gemeinde erteilt.

Wer nicht die Möglichkeit hat, den Sperrmüll selbst
zum Wertstoff-Zwischenlager zu bringen, kann

ab 03.11.2003 bis 10.11.2003
im Gemeindeamt – Tel. 04 73 29 23 34

melden, welche Kategorien von Sperrmüll er/sie zu ent-
sorgen hat. Für solche Fälle haben sich die Helfer der
Freiwilligen Feuerwehr bereit erklärt, einzuspringen.
In diesem Fall ist der Sperrmüll am 13.11.2003 bis 8.00
Uhr nach Kategorien getrennt auf Privatgrund vorzu-
bereiten und wird direkt zu Hause abgeholt.

Der Sperrmüll muß nach folgenden Kategorien getrennt angeliefert werden:
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DA RICORDARE !!

RACCOLTA DI RIFIUTI INGOMBRANTI
nel deposito provvisorio della Comunità Comprensoriale del Burgraviato

“TISNER AUEN”
Il giorno Giovedì, 13 November 2003

dalle ore 08.00 alle 12.00

- rifiuti ingombranti di grande volume
(materassi, mobili etc).

- rifiuti ingombranti di piccolo volume
(contenitori di plastica, cassette, nylon, tappetti
etc.)

- legno verniciato, impiallacciato etc. – 
legno non trattato non viene accettato.

- telai di finestre – solo senza vetro
- polystirolo
- ferro
- televisori, frigoriferi, computer (v. annotaz.)
- pneumatici (v. annotaz.)

Non possono essere consegnati: rifiuti nocivi,
cartoni, carta, vetro, grandi quantità di rifiuti 
ingombranti (da sgomberi o demolizioni di case
etc.)

Annotazione: Per televisori, frigoriferi, computer e pneumatici prima della consegna deve essere 
richiesto in Comune il “modulo di consegna”. Senza questo modulo gli apparecchi citati non potranno
essere accettati. Per questi apparecchi alla fine dell’anno il Comune rilascerà nota di addebito per 
le spese pagate dal Comune. Ulteriori informazioni possono essere richieste nell’Ufficio Tecnico Comu-
nale.

Chi non ha la possibilità di portare i rifiuti ingombranti
direttamente al deposito provvisorio „Tisner Auen“ può
comunicare al Comune le specie di rifiuti ingombranti
da consegnare

dal 03.11.2003 al 10.11.2003
tel. 04 73 29 23 34

Per questi casi i volontari dei Vigili del Fuoco si sono
dichiarati disposti a fare la raccolta.
In questo caso i rifiuti sono da preparare il 13.11.2003
per le ore 8.00 su terreno privato, separato per le diver-
se catergorie di rifiuti e verranno ritirati direttamente a
casa.

I rifiuti ingombranti devono essere consegnati separatamente per le seguenti categorie:

prossima

RACCOLTA 
DI RIFIUTI

NOCIVI
sul parcheggio

presso la palestra

il giorno Giovedì,

27.11.2003 ore 08.00–10.00
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Die öffentliche Bibliothek Gar-
gazon beteiligt sich wieder am 
ARGE -ALP- Leserpreis, 
den das Amt für Bibliotheks-
wesen der Autonomen Provinz
Bozen -Südtirol gemeinsam
mit den Fachstellen der ARGE-
ALP- Länder organisiert. 

Informationen aus der Bibliothek 

Zehn Buchtitel von zeitgenössi-
schen Autorinnen und Autoren
aus dem deutschen und italie-
nischen Sprachraum 
stehen zur Verfügung. 

Beginn der Aktion ist der 
15. November 2003. 

Für die Leser/innen, die sich an
der Aktion beteiligen, gibt es
viele tolle Preise zu gewinnen. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie in der Bibliothek.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag 

von 18.00 bis 20.00 Uhr 
Dienstag 

von 9.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag 

von 15.00 bis 17.00 Uhr

NEUE BÜCHER IN UNSERER BIBLIOTHEK:
Ein Roman von Erri de Luca in lyrischer Sprache, karg, 
einfach, sparsam:

DER HIMMEL IM SÜDEN
Ein junger Mann mit politischen Träumen folgt seiner
großen Liebe nach Argentinien und kämpft mit ihr zusam-
men im Untergrund gegen die Militärdiktatur. Lange Jahre
später nach Süditalien zurückgekehrt, lebt er zurückgezo-
gen als Gärtner nur mit seinen Büchern. Sein einziger
Freund ist ein afrikanischer Blumenverkäufer, ein illegaler
Einwanderer, der sich wie er nach dem Himmel im Süden
sehnt. Bis plötzlich eine entwaffnend faszinierende Prosti-
tuierte namens Laila in sein Leben tritt und ihn aufs Neue
vor Entscheidungen 
stellt, die längst 
getroffen schienen.

Und als Sachbuch

DIE SIEBEN WELTWUNDER
Ein schmaler Tessloff-Band. Hier gibt es Antworten auf
Fragen wie: Was sind die hängenden Gärten der Semira-
mis? Wie wurde die Cheops-Pyramide gebaut? Wie groß
war der Koloss von Rhodos? Wer hat den berühmten Arte-
mis-Tempel zerstört? Was ist mit dem Museum von Hali-
karnassos?

Der WAS IST WAS-Band ist flott zu lesen und gibt einen
spannenden Einblick in die antike Welt rund um das Mit-
telmeer.
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Koly ist dreizehn Jahre alt – Zeit zu hei-
raten, wie es in Indien überall auf dem

Lande üblich ist. Den Mann, an dessen Seite sie künftig
ihr Leben verbringen soll, hat sie nie zuvor gesehen. Und
bei der Hochzeit erlebt sie eine böse Überraschung: Hari ist
nicht nur jünger als sie, sondern außerdem todkrank.
Koly würde am liebsten fliehen. Doch sie hat keine Wahl.

An ihrem Hochzeitstag ist ihr Schicksal besiegelt: Schon
nach wenigen Wochen wird sie Witwe und hat damit jede
Existenzberechtigung in diesem Land verloren. Eines
Tages findet sie sich in einer großen fremden Stadt wieder,
ohne Geld und ganz auf sich allein gestellt – mitten unter
tausenden von Witwen, die ihr elendes Dasein auf der
Straße fristen. Aber Koly hat Glück im Unglück. Mit Hilfe
eines Freundes findet sie eine Bleibe und eine Arbeit als
Kunststickerin. Und Stich für Stich arbeitet sie an einer
neuen Zukunft. ...

RANDBEMERKT
Auf der Rückseite des Covers steht:

„Anton macht es dem Verfasser schwer. Die Sprunghaftig-
keit und das Schwinden der Prinzipien (die einst Anton so
heilig waren) lassen eine eindeutige Beschreibung oder
Darstellung Antons unmöglich zu. Aus Antons Tage-
bucheintragung: „Da sitze ich und lausche ihrer warmen,
weichen, melodiösen Stimme; starre auf zwei Grübchen
und weiß dennoch, dass sie zu der Fünferbande gehört.
Da spielt die Sonne mit den feinen Härchen auf ihrem
Unterarm, und ich beobachte, wie alle diesen Arm
anblicken. Mein Magen verkrampft sich: Eifersucht? Nein!
Nicht bei der Fünferbande.“ - Nnnnstschk. Nnnnstschk.
Wieder ist ein Magnetband zu Ende. Die Bahnstation im
Untersuchungsgefängnis scheint Untersuchungen besser
gewachsen zu seint. ...

Na, neugierig geworden?

Sie finden die Bücher in unserer Bibliothek

Viel Lesevergnügen wünscht Ilse Thuile

STICH FÜR STICH
Ein flottes Jugend-Buch von Gloria

Whelan im Elefantenpress

Walter Kranz, Schwiegersohn von Hedwig Pichler, Informatik-Mitarbeiter in Nendeln (Liechten-
stein), langjähriges Mitglied des dortigen Kulturbeirates, hat den Roman RANDBEMERKT im Liter-
areon im Herbert Utz Verlag GmbH München herausgegeben und auf Anraten seiner Frau Mari-
anne Pichler Kranz unserer Bibliothek ein Exemplar zur Verfügung gestellt. Wir danken ganz
herzlich dafür und stellen das Buch gerne vor:
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Ho tra le mani uno dei catalo-
ghi più belli, significativi e com-
pleti dedicato ad un artista, dei
molti che ho avuto la possibilità
di vedere.
L’artista è il gardenese Adolf
Vallazza di fama internazionale,
scultore e pittore poliedrico.
Il catalogo, presentato a Lana il
1. Settembre 2003 durante la
mostra dell’artista, venne idea-
to composto e realizzato dalla
nostra concittadina dott. Ilse
Thuile con grande impegno e
professionalità , con riconosci-
uta capacità di scrittrice e gior-
nalista d’arte.
A lei i miei più vivi rallegramenti
e l’apprezzamento di tutti colo-
ro che amano e s’intendono
d’arte.
Noi siamo orgogliosi di avere
una concittadina di così alto
rilievo artistico.

Dal libro/catalogo ne risultano
avvalorate la figura e le opere
dell’artista Vallazza e ne emer-

ge chiara l’arte di critica
dell’autrice Thuile.

I nostri più vivi  complimenti 
Alma

Dedicato alla dott.  Ilse Thuile
– critica d’arte –

Foto: L’artista Adolf Vallazza, la moglie Renata con Ilse Thuile 
Dolomiten, 27. August 2003

Einen schönen Geburtstag, 
liebe Frau Pichler!

Von vielen Freunden umgeben, glücklich und
voller Humor, feierte  Frau Hedwig Pichler
am 18. Juni 2003 ihren 80. Geburtstag. 

Die  Freunde geben ihr Fröhlichkeit, 
Sicherheit, Hilfe und  Kraft. 

Aber die  größte Freude schenkt ihr der 
jüngste Gast, die Nachbarin Klara Knapp.

Wie immer, sind die kleinsten, 
die den älteren Menschen Glück, das Licht

der Hoffnung und des Lebens geben.
Das Gesicht von Frau Hedwig 

leuchtet voller Freude.
Alma 

FOTO: Alma Federspieler
FRAU HEDWIG PICHLER mit Klara Knapp 

k

k

MACH ES WIE DIE SONNENUHR
ZÄHL  DIE HEIT’REN STUNDEN NUR!

Foto: Martha Zischg  
Karl Walzl und Gruber Rosmarie vor dem Runstnerhof
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Un augurio sincero a P. Peter
Unterhofer, nostro stimato par-
roco,  nel 5. anniversario della
sua venuta a Gargazzone a
guida della nostra parrocchia
lasciata da P. Stefan Pellegrini
dopo 44 anni di diligente apo-
stolato.  Era domenica 6 set-
tembre 1998.

Bellezza della
natura

Un angolo silenzioso, 
ma splendidamente fiorito 

nel giardino di 
Via Verano Nr. 25.

Noi suoi affezionati parrocchiani
che lo apprezziamo per l’assi-
dua dedizione al suo  compito,
speriamo trovi qui tra noi gioia e
comprensione nello svolgere la
sua difficile e delicata missione. 
Lo Spirito Santo lo accompa-
gni, lo guidi e lo fortifichi semp-
re.

Foto: A. Federspieler - P. Peter con alcuni dei suoi collaboratori- festa dei santi Pietro
e Paolo 2002

Auguri P. Peter!

Novità

- c’è un nuovo “Percorso di lettura:
Luoghi e non luoghi”;

- ci sono le riviste: Qui, Bell’
Italia, Bell’Europa, per chi ama viag-
giare o conoscere luoghi nuovi;

- Airone, per chi ama la natura e gli
animali,

- Gardenia, per chi ama i fiori,
- Dove, per chi desidera informazioni

varie,
- Studi Trentini di Scienze Storiche,

per chi ama la nostra terra e la sua
storia

- Vi aspettiamo Alma –

DALLA BIBLIOTECA PUBBLICA
Invito

Il Consiglio di biblioteca è lieto di comunicare alla popolazione che la biblioteca
ha ripreso la sua attività dopo la pausa estiva. L’orario è quello di sempre
Martedì dalle  9,00 alle 11,00 · Giovedì dalle 15,00 alle 17,00

Foto: Alma Federspieler
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Im Wehrturm von Schloss Tirol gibt es unter den vie-
len Dokumenten, Bildern, Fotgrafien, Skizzen, Auf-
zeichnungen über die Geschichte Tirols auch eine
Ecke mit Aufzeichnungen von Zeitzeugen unter-
schiedlicher Berufe. Dieser Dokumentationsab-
schnitt startet mit dem Beitrag unserer Lehrerin der
Zweiten Sprache, der Italienischlehrerin ALMA
CIOLA FEDERSPIELER:

SCHLOSS TIROL
Dokumentationszentrum der Geschichte Südtirols

Foto: Alma Federspieler
Das neugestaltete Schloss Tirol, nun auch Museum der Geschichte
unserer Heimat

Una casa accogliente 
per gli anziani 

anche di Gargazzone

Foto: Ilse Thuile
Alma Federspieler ist neugierig auf ihre (gut gelungene)
Videoaufzeichnung
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Fußball-
turnier

Am 17. Mai fand ein Fuß-
ballturnier mit den KJS-
Grundschulbuben aus Nals
und Gargazon statt. Die
„Gladiators“ aus Gargazon,
alle mit dem selbstgemalten
Trikot, konnten nach einem
aufregendem Spiel, das 7:5
ausging, den Pokal in Emp-
fang nehmen. Wir gratulie-
ren den Spielern und dan-
ken unserem Fanpublikum!!

SIMON LANER wird nicht
neben Thomas Bachlechner,
Hans Rudi Brugger und Mich-
ael Gasser der vierte Südtiroler
Spieler in den Reihen des FC
Südtirol sein. Simon erteilte
dem Serie-C2-Klub eine Absa-
ge. Er wird diese Saison für
CARRARESE, ebenfalls Serie
C2, spielen.

RONALD RONNY GASSER wird
diese Saison für den Hockey-
club Meran aufs Eis gehen. Der
neue Trainer des HC Meran
Bernhard Lutz (Tennisspieler
des SV Gargazon/Raika) holte
ihn nach Meran. In der ver-
gangenen Saison spielte Ronny
für Siebeneich Serie A2 und
hat nun die Möglichkeit erst-
mals in der Serie A 1 mit zu
mischen.

MELANIE MUMELTER aus
Frangart, Fußballerin des SV
Gargazon/Raika – Serie C, hat
ebenfalls Verein gewechselt
und spielt nun für TRIENT in
der Serie A 2.

KURZNACHRICHTEN VOM 
SV GARGAZON/RAIKA

Wir vom SV Gargazon/Raika gratulieren recht herzlich
und wünschen allen eine erfolgreiche Zeit!

Der SV GARGAZON/RAIKA 
GIBT BEKANNT:

am 28. November 2003 um 17 Uhr 
öffnen sich wieder die Tore des 

GLÜHWEINSTANDL !!

Zeitgleich findet auf dem Dorfplatz ein 
NACHTFLOHMARKT

statt
organisiert von der

KREA           TIVGRUPPE

(der Erlös wird gespendet)

(Es werden noch Flohmarktgegenstände gesucht)

Ronny   –  Foto: Fam. Gasser
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Volksbühne Gargazon
Was macht eine reiselustige,
gut gelaunte, musical-interes-
sierte Theatergruppe mitten im
Sommer? Richtig: Sie genießt
den schon zur Tradition
gewordenen Ausflug der Volks-
bühne Gargazon.
Am Samstag, 26. Juli, fuhren
wir mit dem Bus Richtung
Telfs. Unterwegs genossen wir
ein köstliches und ausgiebiges
Frühstücksbuffet à la „Marian-
na“. Der Weg führte uns weiter

über den Fernpass, wo wir
einen Blick auf die Zugspitze
werfen konnten, ins Allgäu bis
nach Schwangau. Hier bezo-
gen wir am Nachmittag unser
Quartier. Am Abend besuchten
wir im eigens dafür gebauten
Musicalgebäude am Forggen-
see das „weltweit einzige Musi-
cal am Originalschauplatz“
„Ludwig II – Sehnsucht nach
dem Paradies“; ein wahrlicher
Augen- und Ohrenschmaus.
Fünf Akte und 29 Bilder auf
der größten bespielten Dreh-
bühne Deutschlands entführ-
ten uns in die phantastische

Traumwelt des bayrischen
Königs. Besonders beeindruckt
waren wir von den vielen Lich-
teffekten, den schönen Kostü-
men und der tollen Kulisse.
Für den Sonntag hat uns Mari-
anna ein reichhaltiges Pro-
gramm organisiert. Wir
besichtigten Schloß Neuschw-
anstein und bestaunten dabei
den großen Besucherandrang
(besonders der Japaner). Die
wenigen fertiggestellten Räum-

Foto: Roman Walzl
Frühstück „à la Marianna“

Foto: Roman Walzl  – Theaterspieler/Innen und Freunde

lichkeiten des Schlosses strahl-
ten von Prunk und künstleri-
scher Bemalungen und Ver-
ziehrungen. Das Ende des 19.
Jhd. erbaute Schloß verfügte
bereits über Zentralheizung
und fließendes Wasser.
Anschließend freuten wir uns
alle über die „Backstage-Tour“
in der Musicalhalle. So konn-
ten wir die riesige Drehbühne,
den Wassergraben und die vie-
len Bühnenbilder aus nächster
Nähe bestaunen.
Nachdem am Nachmittag der
Badespaß am Hopfensee leider
buchstäblich ins Wasser gefal-
len ist, verbrachten wir die Zeit
noch mit Kartenspielen und
Spazierengehen. Der
Buschauffeur Lorenz brachte
uns dann wieder sicher nach
Hause. 
So wurde auch diesmal unser
Theaterausflug zu einem
unvergesslichen Erlebnis.
Dass alles wie am Schnürchen
geklappt hat, verdanken wir
unserer Obfrau Marianne und
anderen fleißigen Bienen. Ver-
gelt’s Gott.

Helga Walzl
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In einer gemeinsamen Klausur
haben wir bereits ein interes-
santes Jahresprogramm ausge-
arbeitet und sind für ein neues
schwungvolles Jungscharjahr
gerüstet. 9 ausgebildetete
ehrenamtliche Jungscharleiter
möchten die Freizeit der Dorf-
kinder durch spielerische,
kreative und erlebnisreiche
Aktivitäten sinnvoll berei-
chern.  Eingeladen werden
sowohl die Mädchen als auch
die Buben ab der zweiten Klas-
se Grundschule bis zur dritten
Klasse Mittelschule. Dafür tref-
fen wir uns einmal in der
Woche im Mehrzweckraum des
Vereinshauses. Genauere

Informationen werden allen
zugeschickt. Darüber hinaus
wird für alle interessierten
Eltern ein Informationsabend
veranstaltet, um ihnen einen

Bald geht’s wieder los mit einem neuen 
Jungscharjahr!

Ziel dieses Projektes war es,
den 32 angemeldeten Jugend-
lichen der Gemeinden Terlan,
Andrian, Nals und Gargazon
(Jahrgänge 1988, 1989, und
1990) vom 04.08.03 bis zum
29.08.03 ein vierwöchiges,
kreatives und abwechslungs-
reiches Sommerprogramm
anzubieten. Dabei erhielten
die Jugendlichen Einblick in
verschiedene gemeindliche
und soziale Einrichtungen,
wurden über die eigenen Dorf-
grenzen hinaus in unter-
schiedliche Institutionen, Ver-
eine und Betriebe eingebun-
den und erlebten im Sommer
eine sinnvolle Freizeitgestal-
tung. Weiters hatten die
Jugendlichen die Möglichkeit,
ihre eigenen Fähigkeiten zu
entfalten und neue zu ent-
decken.  Während des Projek-
tes konnten sie  Gemeinschaft
in der Gruppe erleben. 
Vier Betreuer, Barbara Nock,
Karin Peer, Ivo Zucal und
Erhard Laner (Jugendreferent
des Jugenddienstes und Erleb-
nispädagoge) waren mit den

32 Jugendlichen unterwegs.
Ein solcher SommerAktiv-Tag
dauerte in der Regel von 09:00
bis 14.00 Uhr, ausgenommen
bei Ganztagesausflügen. Die
Highlights des Projektes waren:
Kennenlerntag, Besuch des
Weißen Kreuzes in Lana und
der Senioren im Altersheim
Terlan, Archeopark Schnals,
Wandmalerei in der Unter-
führung in Vilpian, Besichti-
gung des Flugmuseums in Tri-
ent mit anschließendem Stadt-
bummel, Schwimmen und Zel-
ten in Arco am Gardasee,
Gardaland, Sternwarte in
Gummer, Besuch und Mithilfe
bei der Arbeit der Gemeindear-
beiter, Erlebnisbad Naturns,
Höhenwanderung zum
Weißhorn und Übernachtung
im Zelt, Jugendzentrum Ufo
Bruneck, Klettern am Eingang
des Schnalstales und als
Abschluss ein fünftägiges Hüt-
tenlager am Timmelsjoch.
Dabei stand den Jugendlichen
auch während des Sommer-
programmes noch genügend
Zeit für eigene private Tätigkei-

ten zur Verfügung. Jeden Tag
gab es ein leckeres Mittagessen,
das entweder von den Betreu-
ern, von der terlaner Kinder-
gartenköchin Frieda oder von
den Hüttenlagerköchinnen
aus Gargazon, Melanie und
Doris zubereitet wurde. 
Das Jugendsommerprojekt
wurde heuer finanziell unter-
stützt von folgenden Firmen:
Blaas Market – Vilpian, Loch-
mann – Vilpian, Pallweber
Market – Nals, Mode Erika –
Terlan, Hansjörg Kerschbau-
mer – Terlan, Metzgerei Nigg –
Terlan, Stamserhof – Andrian,
Gärtnerei Schenk – Nals,
Lebensmittel Gasser – Siebe-
neich, Stricker Shoes – Terlan,
Bäckerei Patauner – Siebe-
neich, Griba – Andrian, Lan-
gebner Gastro – Siebeneich,
Hermes – Gargazon, Stebo –
Gargazon, Paccagnel Öfen –
Terlan, Scharinger Consulting
– Gargazon, Pfanzelter Market
– Terlan und Erlebnisbad
Naturns, Kreidhof Nals, den
Gemeinden Terlan, Andrian,
Nals, Gargazon.

Zum Projekt „SommerAktiv 2003“

Einblick in  das Jungscharle-
ben zu ermöglichen. Zudem
werden das Hüttenlagervideo
und die lustigen Fotos präsen-
tiert. Es sind auch alle Kinder
herzlich eingeladen.  

Dieser findet

am: 
18. Oktober 

um: 
18. 00 Uhr

wo: 
im Haus der

Gemeinschaft,
Mehrzweck-
raum statt.
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Bereits im Juli ging das ver-
gleichbare Kinderprojekt des
Jugenddienstes Mittleres Etsch-
tal über die Bühne. 15 Kinder
zwischen 7 und 11 Jahren aus
Andrian, Gargazon, Nals, Sie-
beneich, Terlan und Vilpian
hatten dabei die Möglichkeit,
mit den beiden Hauptamtli-
chen des Jugenddienstes Mittle-
res Etschtal, Eva Maria Prantl,
Erhard Laner und dem Zivil-
diener Manuel Winkler vom
07.07.03 bis zum 18.07.03
zwei actionreiche Wochen zu
verbringen. Auf dem Pro-
gramm standen: Kennenlern-
tag, „der verwunschene Stein

„Kindersommer – Starke Kinderferien“
der Kraft“ auf dem Weg zur
Ruine Maultasch, ein Reittag
in Kohlern, Besichtigung der
Churburg und des Archeo-
parks, der Kletter- und der
Schwimmtag, ein Mosaik-
workshop und eine Schatzsu-
che in Vilpian mit Pizzab-
acken. 
Ein großer Dank geht auch an
alle Kindersommersponsoren:
Rauchbau – Nals, Turmwirt –
Gargazon, Autowerkstätte
Haid Roland – Gargazon,
Weißes Kreuz – Andrian,
Oberhauser – Terlan, Tennis-
bar – Gargazon, Mabit – Gar-
gazon, Metzgerei Mair – Ter-

lan, Möbel Resch – Gargazon,
Café Wieterer – Terlan, Elektro
Holzmann – Terlan, Egma –
Vilpian, Sportverein Terlan
und Vilpian.

Bei diesem Anlass möchte
der Jugenddienst gleichzei-
tig den Raiffeisenkassen
von Terlan, Terlan-Filialen
Vilpian und Siebeneich,
Nals,  Andrian und Lana-
Filiale Gargazon für die
langjährige Sponsortätig-
keit und Unterstützung  die-
ses und anderer Projekte,
sowie verschiedener Inve-
stitionen (wie Kopierma-
schine und Kleinbus)
öffentlich danken.

Im Frühling bekam ich die
Einladung fiir die Teilnahme
an der Aktion Sommeraktiv
vom Jugenddienst Mittleres
Etschtal. Zuerst freute ich mich
nicht besonders, denn nie-
mand von meinen Freunden
konnte oder wollte daran teil-
nehmen, und es war niemand
dabei, den ich kannte. Nur Evi
und Erhard, die beiden
Betreuer aus Gargazon waren
mir bekannt. 
Schließlich ließ ich mich aber
doch dazu bringen, im Som-
mer aktiv zu werden. Am
ersten Tag ging ich mit meiner
Mutter und einem etwas mul-
migen Gefiihl zum Bus, mit
dem ich mit Evi und Erhard
nach Terlan fuhr. Nach und
nach holten wir die anderen
Kinder in Vilpian, Nals und
Terlan ab. Schon auf der Fahrt
und dann am „Kennenlern-
tag“ machte ich neue Bekannt-
schaften. 
Bereits während der ersten
Woche haben wir viel unter-
nommen: ein Besuch beim
Weißen Kreuz in Andrian und

Bozen mit Besichti-
gung des Rettungs-
hubschraubers, ein
Klettertag in der Klet-
terhalle von Eppan,
gestalten von einem
Mosaik und das Toll-
ste, ein Ausflug nach
Kohlern mit Reiten. 
Die zweite Woche
wurde noch viel toller.
Lisa kam neu zur
Gruppe und mit ihr
habe ich mich sofort
angefreundet. Und
wieder war viel los -
ein Tag im Schwimm-
bad von Terlan, ein
Besuch im Archeo-
park - auf Ötzis Spu-
ren, ein Besuch in der
Churburg, weiterar-
beiten am Mosaik
und schließlich
waren wir noch einen Tag
lang auf Schatzsuche in der
Bachau in Vilpian. 
Ich bin sehr froh, dass ich
Gelegenheit hatte, an dieser
tollen Aktion vom Jugend-
dienst teilzunehmen. Ich habe
viel Tolles erlebt und vor allem
habe ich wieder nette Men-

Kindersommer

schen kennen gelernt. Beson-
ders danken möchte ich den
Betreuern Evi, Erhard und
Manuel, die uns so toll die
vierzehn Tage hindurch
begleitet haben. 

Claudia Gorfer 

Foto: Claudia – Armin Gorfer  
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ACHTUNG:
Neuzuwachs im Jugend-
dienst Mittleres Etschtal!

Leider hat uns unser belieb-
ter Jugendreferent Erhard
Laner verlassen. Pfiati,
mochs guat und VERGELTS-
GOTT!
An seine Stelle trete nun ich,
Sabine Merler aus Garga-
zon, 23 Jahre. Vier Jahre
lang war ich Grundschul-
lehrerin, und außerdem als
Jungscharleiterin, im Jugen-
dchor und im Jugendaus-
schuss aktiv. Ich freue mich
auf meine neue Arbeit und
hoffe, bald von euch zu
hören!

Zur Erinnerung: 
Ihr findet Evi Prantl und

mich im JME, Terlan, 
Kirchgasse 3, oder im Netz

unter 
jugenddienst.m.e@rolmail.net.

Telefonisch erreichbar sind
wir unter 0471/257080.

Bis bald, SABINE und EVI

Eigentlich ist es noch nicht ein-
mal so lange her, da war die
Jungschar Gargazon und eini-
ge Kinder aus Terlan, Sarnt-
hein, Meran und Schleis  beim
Hüttenlager im Jungscharzug
in San Lugano und zwar vom

10. bis zum 16. August. Das
Programm war vielfältig und
ging von Gruppenspielen  und
einer Messe mit Pater Peter
über Wasserschlachten und
Wettessen bis hin zu Geisterge-
schichten. Eine große Schatz-
suche, das Grillen und das
Lagerfeuer durften natürlich
nicht fehlen! Wir hatten alle

zusammen eine sehr
lustige und unvergessli-
che Woche mit wenig
Schlaf, aber wir sind
alle gesund und heil
wieder zurückgekom-
men, abgesehen von
Melanie’s Stimmausfall
und der humpelnden
Juliane. Wir hoffen,
dass wir ein anderes
Jahr noch ein tolleres
Hüttenlager mit viel-
leicht mehr Kindern
aus unserem Dorf
machen können!! 

Danke allen, die uns
beim Hüttenlager in
irgendeiner Art und

Weise geholfen haben
und Pater Peter 

für die schöne Messe. 

Hüttenlager

Anlässlich des Jubiläums feier-
te die Jungschar Gargazon,
allerdings mit mangelnder
Teilnahme von Jungscharlern,
am 1. Juni eine Messe. Ansch-
ließend bekamen alle Dorfbe-
wohner ein Stück vom köstli-
chen Geburtstagskuchen, den
uns Pater Peter spendiert hat.
Dankeschön! Der größte Dank
gilt Frieda Bonmasar, die uns
mit ihrem Gedicht über die
Jungschargeschichte in unse-
rem Dorf eine große Freude
bereitet hat.

50 Jahre 
Jungschar
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FRAGEBOGENAKTION ZUM THEMA KINDERRECHTE
Die Bubenjungschar der Mittelschule hat bereits voriges Jahr  einen Fragebogen zum Thema „Kin-
derrechte“ erstellt und den Dorfbewohner ausgeteilt. Leider kamen nur 12 Fragebögen zurück, so
dass es für uns nicht möglich war, eine Auswertung durchzuführen. Doch die bisherigen einge-
gangenen Fragebögen waren so interessant, dass wir die Aktion fortführen möchten. 
Im Folgenden wird der Fragebogen angeführt, denn alle Leser ausfüllen und anschließend bei der
Gemeinde abgeben können. Wir hoffen auf eine rege Mitarbeit.

der Katholischen Jungschar Gargazon zum Thema:

KINDER HABEN RECHTE
Geschlecht:                                                                                              Alter:

1. Haben Kinder genügend Rechte?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
2. Geht es den Kindern von heute besser als in früheren Zeiten?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
3. Finden sie, dass die Kinder heute größere Meinungs- und Entscheidungsfreiheiten haben?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
4. Werden Kinder in Südtirol genug geschützt?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
5. Gibt es Gebiete auf der Welt, wo Kinderrechte nicht beachtet oder verletzt werden?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
6. Was könnte man verändern, damit es Kindern in Südtirol gut geht? 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------
7. Ist unser Dorf kinderfreundlich?
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------------------------------------------------

Danke für Ihre Zusammenarbeit
Die Jungschar Gargazon
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Die Volksbühne Gargazon
woaß es schon:
ihre Obfrau aus Unterroan
sorg ollweil für den guetn Ton.

So beim jüngst’n Ausflugsziel.
Gfrühstückt hobmer vielzuviel,
versorg sein olle mit Proviant
aus Mariannas Fürsorghand.

Glondet seimer af an Steg
mit Tisch und Bonk am Radlweg;
gor für Passanten schenkt sie ein,
weil mier so guet in Stimmung sein.

Am Obnd gstylt, gian mier groaß aus
noch Füssen, in des Festspielhaus.
Von Ludwig II spielt s’Musical,
bestaunenswert wor’s ollemol.

Technische Führung, hinter den Kulissn,
erweitert ins Augen und Wissn;
a Privileg für Theaterleit,
des zu erlebn hot ins gfreit.

Auf Schuesters Rappn und in Schattlbus
besichting mier Neuschwansteinschloss.

Der Chor isch im Summer
So muant man nirgends ummer.

Dabei seimer zusommen ausgflogn
Und zwor af die Rodenegger Olm,

durch schiane Wiesn, mit Küha und Kolm.
A gonzes Bluamenmeer von Arnika und Brunelln

Foto: Frieda Bonmassar Chorausflug vom 15. Juni 2003 

Der Eindruck: reich, doch ohne Thron,
zu früa verstirb der Königssohn.

Zur Mittogszeit am Hopfnsee
bei guetn Essn, Jux und Schmee
stellt sich just a Gwitter ein;
stott schwimmen, huck mer lieber drein.

So findmer Zeit, no zu verweiln;
i nütz es aus für a poor Zeiln
niederzuschreibn, um nix zu vergessn,
wia schians wieder isch gwesn-

mitn Theaterverein!
Marianna und Rosmarie, enk müaßmer donkbor sein,
fürs organisiern, reserviern,
kalkuliern, Route studiern.

Fürs nix passiern, hot der Christophorus gschaugg;
dass der Chauffeur kuen Unfoll baut.
Der Anna donkmer für’s Kuchenbüffe
und gratuliern ihr zur 25jähring Ehe!

Mir ober wünschn ins, wieder dabeizusein
beim Theaterverein
beim nächstn kulturellen
STELLDICHEIN! Frieda Bonmassar

Theaterausflug

Olmrosn und sprudelnden Quelln-
Also schianer konns im Paradies net sein
Ob und zua a Liadl fein, und obndrein,

findmers wertvoll im Verein
gemeinsom unterwegs zu sein!

Frieda Bonmassar

CHORAUSFLUG !!
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Herzlichen Glückwunsch!
Clorindas Geschäft wurde 

65

Seit 65 Jahren gibt es das klei-
ne Geschäft auf der Haupt-
straße von Gargazon. 40 Jahre
davon hat Clorinda Venturi
(Jahrgang 42) dieses mit viel
Liebe, Phantasie und Einsatz-
geführt. Ein echter Tante-
Emma-Laden im allerpositiv-
sten Sinne.

Hier gibt es (fast) alles zu kau-
fen, was das Herz begehrt:

Milch und Brot, Eis und Scho-
kolade, Kaffee und Kuchen,
Kraut und Käse, Wurst und
Speck, Gemüse, Stoffe, Kleider,
Karten, Tassen, Tand. Die flot-
testen Strümpfe aus Netz, mit

Band, tolle Dessous, aber auch
all die kleinen Dinge, die Kin-
derherzen erfreuen: Gummi,
Kaugummi, Stifte, Spiele
...Clorinda kramt in den
Ecken, auf den Stellagen,
unter der Theke und zaubert
Dinge hervor, erfüllt die ausge-
fallensten Wünsche.

Möchten Sie frisches Brot
schon früh am Morgen? Bitte
sehr: Clorinda steht für Sie um
4 Uhr auf, Romano hängt Ihr
Frühstück rechtzeitig an Ihre
Tür.

Romano, Feinschmecker,
Kaufmann und Clorindas
Lebensgefährte, sorgt für Fein-
kost und gutes Gemüse, da
können Großmutter und Mut-
ter, die „Gruaberin“ und die
„Lodn Anna“ bestimmt stolz
auf ihre Clorinda her-
abblicken.

Ilse Thuile

Foto:  A. Federspieler „S’Ladele“

Foto: Inge Gasser Clorinda und Romano Foto: Inge Gasser Clorinda mit einer treuen Kundin

65 65
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Ein Dienstjubiläum
25 Jahre!

Wir berichten heut’von einem Mann, 
der ein Silbernes Jubiläum

feiern kann.
Er ist blond, jung, sportlich, verheira-
tet, hat zwei Söhne mit seiner Frau,
ein echter Gargazoner, ganz genau!
Am 16. Oktober 1978 hat er in unse-
rer Firma seinen Dienst begonnen,

inzwischen sind 25 Jahre verronnen.
Der Luis Gasser (Pfrantscher) 

ist sehr fleißig, pünktlich, 
verlässlich und sehr genau, 

seine Arbeit war immer perfekt, 
dafür gebührt ihm auch Respekt!

Wir sagen „Dankeschön“ 
für die gute Zusammenarbeit

und hoffen, dass es noch viele Jahre 
so bleibt!

Herzlichen Glückwunsch
Fa. Mabit GmbH

B&A Steiner, Gargazon

Auch unserem ehemaligen 
Mitarbeiter Herrn 

Alois Staffler
möchten wir auf diesem Wege ein

herzliches „Dankeschön“ sagen, für
seine Treue, und seine fleißige Mit-

arbeit in den letzten 22 Jahren.

Fa. Mabit GmbH
B&A Steiner, Gargazon

lo SPORTVEREIN GARGAZZONE
/Raika COMUNICA

il 28 novembre 03 alle ore 17 
si aprono nuovamente le porte della

BARACA DEL VIN BRULÈ

Contemporaneamente viene organizzato 

dal gruppo           creativo il

MERCATINO DELLE PULCI
in piazza Municipio

(cerchiamo ancora oggetti, libri ecc.)

Die Handwerksbetriebe Bag-
gio & Pugliese sowie die
Firma Biobau des Zandarco
Ivo, beide aus Gargazon,
haben in einer gemeinsamen
Aktion 2 Sätze Polo-Hemden

Spenden für die Freiwillige Feuerwehr
für die Freiwillige Feuerwehr
finanziert. Im Rahmen einer
kleinen Feier wurden die Polo-
Hemden, die von den Män-
nern der Freiwilligen Feuer-
wehr besonders im Sommer bei

v.l. Baggio Adriano, Kommandant Gas-
ser Christof, Zandarco Ivo und Tschöll
Erwin

La ditta lattonieri Baggio &
Pugliese e la ditta edile Bio-
bau di Zandarco Ivo, entram-
bi artigiani di Gargazzone
hanno finanziato l’acquisto di
un paio di magliette Polo per
tutti i vigili del fuoco. Nell’ambi-
to di una piccola cerimonia le
magliette, che verranno indos-
sate in occasione delle eserci-
tazioni ed interventi estivi, sono
state consegnate ai membri
del corpo dei pompieri. I Vigili

Offerte per i Vigili del Fuoco Volontari
del Fuoco Volontari ringraziano
entrambe le ditte per la loro
generosa offerta.
Un sentito ringraziamento va
anche all’officina meccanica
Tschöll Erwin di Gargazzone,
la quale ha effettuato gratuita-
mente una vasta riparazione
ad un mezzo di pronto inter-
vento dei pompieri, consider-
ando il lavoro svolto una dona-
zione a sostegno dei Vigili del
Fuoco.

Übungen und Einsätzen getra-
gen werden, übergeben. Die
Freiwillige Feuerwehr dankt
beiden Betrieben für diese
großzügige Unterstützung.
Ein Dank ergeht auch an die
Mechanikerwerkstätte von
Tschöll Erwin in Gargazon,
die eine Reperatur größeren
Ausmaßes, die am Rüstfahr-
zeug der Feuerwehr notwendig
war, unentgeltlich durchge-
führt hat und die Arbeit als
eine Spende zugunsten der
Wehr betrachtet. 
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Die Wurzeln der Schützen-
kompanie Gargazon reichen
weit zurück. 1703 kämpften
die Gargazoner Schützen
nachweislich bereits gegen die
Bayern, die heutige Fahne
reicht diese dreihundert Jahre
zurück, wurde in den Tiroler
Freiheitskämpfen von 1797/
1809 gehisst und 1848 für
besondere Verdienste mit drei
silbernen Sternen versehen.

Vor 25 Jahren wurde die Kom-
panie wiedergegründet, die
alte Fahne neu aufgezogen.
Nun wurde das Gründungsju-
biläum gefeiert.

Hauptmann Hans Staffler
konnte außer der Jubelkompa-
nie Gargazon und der Ehren-
kompanie „Franz Höfler“ aus
Lana an die 200 Schützen
begrüßen.

Mit dabei waren Abordnun-

gen der Schützenkompanie
Algund, Burgstall, Meran,
Marling, Nals, Partschins, Rif-
fian, Schenna, Untermais,
Obermais, Dorf Tirol, Vöran
und St. Walburg im Ultental.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgte mit flotten Weisen
die Musikkapelle des Nachbar-
ortes Vilpian.
Der Dekan des Deutschen
Ordens Pater Peter Lantschner
gestaltete vor Gargazons Herz
Jesu Kirche zu Ehren der Jubi-
lare einen feierlichen Gottes-
dienst und unterstrich in sei-
ner Predigt Werte wie Treue,
Religiosität, Kameradschaft,
die sich die Schützen an ihre
Fahne geschrieben haben und
ganz besonders pflegen. Mit
einer Kranzniederlegung
gedachten die Kompanien der
verstorbenen Kameraden und
Helden, deren Ehrung der II.

SCHÜTZENKOMPANIE GARGAZON FEIERTE
GRÜNDUNGSJUBILÄUM

Landeskommandant Peter
Piock vornahm, sekundiert
durch die Ehrensalve der Kom-
panie Franz Höfler.
Regionalratspräsident Franz
Pahl sprach über alte Tiroler
Werte, die zu erhalten es sich
allemal lohne, Bürgermeister
Rudolf Bertoldi und Bezirks-
major Helmuth Gaidaldi rich-
teten Grußworte an Jubelkom-
panie und Gäste, während
Hauptmann Hans Staffler
nach der Begrüßung aller For-
mationen und Ehrengäste eine
kurze Rückschau über die
Geschichte der Gargazoner
Schützen hielt.
Mit dem Abspielen der Tiroler
Landeshymne wurde der Fest-
akt beendet und die Kompani-
en marschierten zum Festplatz
ab, wo dann bei Speis und
Trank und viel Musik ausgie-
big gefeiert wurde.

Hauptmann Hans Staffler begrüßt die Ehrengäste:
v.l.nr.: Wipptaler Bezirksmajor Kurt Egartner, Bundesschießreferent Hubert Straudi, Landeskommandant - Stellvertreter Peter
Piock, Landtagsabgeordneter Andreas Pöder,
Bürgermeister Rudolf Bertoldi, Richard Ratschiller, Vertreter der Musikkapelle Gargazon,
Ehrenhauptmann Konrad Unterweger, Regionalratspräsident Franz Pahl, Bezirksmajor Helmuth Gaidaldi
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Der Bäuerliche Notstandsfond (BNF) startet wieder eine Weihnachtskarten-Aktion zugunsten
unverschuldet in Not geratener Familien und Personen.

Es stehen mehrere Karten-Motive zur Auswahl. 
Nähere Informationen erhalten sie unter der Tel.-Nr. 0471 999330 oder über das Internet unter
www.menschen-helfen.it, auch können hier alle Kartenmotive angesehen und bestellt werden.

KVW 
ORTSGRUPPE
GARGAZON

Gibt bekannt, dass am 11.
November die Gesundheits-
gymnastik im Vereinshaus
wieder beginnt (8.30 Uhr).
Ebenso die Wassergymnastik
in St. Anna in Lana am Don-
nerstag den 13. November um
8 Uhr.
Frau Bernadette Schwienba-
cher wird uns wieder viele
gesundheitliche Tipps geben.
Wir freuen uns auf eure
Anmeldung.

Ihr KVW Ausschuss – 
Anna Maurer

Hallo, Gymnastikfreunde 
aufgepasst!

Wer hat Lust unter der fachkundigen Anleitung von 
Andreas Punter mit uns zu turnen?

Wir treffen uns ab November jeden Donnerstag 
von 19 bis 20 Uhr.

Weiter Informationen und Anmeldung bei
Gasser Mechthild Tel. Nr. 349 4149578

ACHTUNG
YOGA-FANS!

Im November beginnen wir
wieder mit unserer wöchentli-
chen Yogastunde mit Frau
Christine Pöder aus Nals und
zwar jeden Mittwoch von 20
bis 21.30 Uhr.

Wer Interesse hat mitzuma-
chen, melde sich bitte bei
Inge Gasser Tel. nr. 340
6684966

ERNTEDANKFEST

Die KREA         TIVGRUPPE
möchte auch dieses Jahr mit der ganzen Dorfbevölkerung

die große Danksagung vor dem Schöpfer der Welt
feiern und ladet alle nach der Prozession in den 

Raiffeisensaal zu einem gemütlichen Beisammensein 
und einem guten Mittagessen. 

Wir werden wieder Bodenständiges  und etwas Süßes servieren. 

SONNTAG 26. OKTOBER 2003 
nach der Erntedankprozession

(der Erlös wird gespendet)

15. Südtiroler Wohnbauinformationsmesse vom 
25.–26. Oktober 2003

der AFB – Arbeiter -, Freizeit- und Bildungsverein organi-
siert vom 25. bis 26. Oktober 2003, im Waltherhaus in
Bozen, die 15. Südtiroler Wohnbau-Informationsmesse.

GEBURTSVORBEREITUNGSKURS IN LANA
In Lana finden regelmäßig Geburtsvorbereitungskurse statt:

Anmeldungen in der Mütterberatungsstelle Lana
Tel. Nr. 0473  55 49 60

Montag   14–17 Uhr
Mittwoch und Freitag   9–11.30 Uhr
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Ihr habt es miterlebt. Das Team „Freude am Glauben“ ist wieder voll in Aktion.
Beim letzten Gottesdienst, am 20. September 2003, der von der Musikgruppe „Albatros“ aus Lana
mitgestaltet worden ist, haben wir gemeinsam den Maßstab Jesu betrachtet. In einer lebendigen
Gemeinschaft wurden Freude und Emotionen spürbar.

Die Termine unserer nächsten Gottesdienste müsst ihr euch unbedingt vormerken!
Pfarrkirche Gargazon am:
• Samstag, 11. Oktober 2003 • Samstag, 15. November 2003 • Samstag, 13. Dezember 2003

Genauere Angaben zu den Gottesdiensten (Themen, Musikgruppen, Uhrzeiten) erfährt ihr über
den „Verkündzettel“, durch Plakate und wenn zeitlich möglich auch über den „Wasserfall“.

Komm auch DU und feire mit uns!                                                                          Claudia Cassin

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt all jenen, die wieder ein Mal ihre Freizeit der Pfarrgemeinde zur
Verfügung gestellt haben sowie den Gastwirten und Geschäftsleuten des Dorfes, die wertvolle Prei-
se eingereicht haben, den großzügigen privaten Spendern, der Musikkapelle Gargazon für die
gekonnte musikalische Umrahmung, der Jungschar für die liebevolle Betreuung unserer kleinen
Gäste und nicht zuletzt ein herzliches Dankeschön allen fleißigen Konsumenten. Ein toller Erfolg!

Claudia Cassin

Aktion „Freude am Glauben“

Das Pfarrfest am 7. September 2003 in 
Gargazon, ein toller Erfolg!

Der frisch gebackenen Immobilienmaklerin

Claudia Ungerer 
herzlichen Glückwunsch zur bestanden Prüfung

von den Gargazonern und ganz besonders von Jutta und Marika

LIEBE INGE!
DANKE  für 10 Jahre

Liebevolle Pflege
Aufopferung

Freundlichkeit
Geduld

Verständnis
Aufmerksamkeit
Zweites Zuhause

Martina Profunser und Erika vlnr. Erika und Martina Profunser, Inge Gasser
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L’angolo dei ricordi

Emozioni ed auguri

Il 10 settembre 2003 è iniziato
un nuovo anno scolastico ed io
rivivo questo momento sempre
ancora con una profonda inti-
ma emozione. Ed anche senza
volerlo, si riaffacciano i ricordi
per fortuna sempre belli e posi-
tivi.
Permettete perciò che io dedi-
chi ai miei ex scolari le mie
sempre vive impressioni e l’en-
tusiasmo vissuto con loro per
le  nostre comuni attività; agli
scolari di oggi che vanno
incontro alla vita in un mondo
tecnicamente super attrezzato
il mio augurio vivissimo di tanta
gioia e soddisfazione.

Il maestro di 
seconda lingua

Che cosa potevamo offrire noi
insegnanti di seconda lingua di
nuovo ed interessante ai nostri
ragazzi per stimolarli alla
comunicazione e soddisfare la
loro curiosità e le loro aspetta-
tive. Questo insegnamento,
agli inizi degli anni 50, era una
materia nuova tutta da inventa-
re.
I mezzi a nostra disposizione
erano limitati a matite e gesset-
ti colorati, carta e lavagna,
qualche vecchio cartellone e
poi….per fortuna tanta fant-
asia, amore e entusiasmo per il
nostro lavoro. È bello vivere e
lavorare con e per i ragazzi,
sono loro che danno la motiva-
zione per cercare, provare,
percorrere nuove e valide stra-
de . 
Desidero ricordare che fino al

1963,  quando finalmente
entrò in vigore l’obbligo per
tutti di frequentare la scuola
media,  la maggior parte degli
scolari rimaneva nella scuola
elementare fino a 14 anni. E
non in ogni paese c’erano le 8
classi. Numerosi scolari dai 10
ai 14 anni  sedevano nella
stessa aula in una pluriclasse
con capacità ed interessi diver-
si. Non potevamo ignorare
questo,  dovevamo dare ad
ognuno la possibilità di espri-
mersi secondo le capacità di
ognuno. Ecco così i lavori di
gruppo e qualche compito che
si protraevano anche dopo
d’orario scolastico. Natural-
mente solo in determinate cir-
costanze. Ricevemmo a Gar-
gazzone anche le lodi del Pro-
vveditore agli studi dott. Bis-
cardo, che nel suo giro di visi-
te, ci trovò intenti a preparare
lettere….. da spedire.

una delle prime cartoline a colori di Gargazzone
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Voglia di conoscere

Nell’anno scolastico 1952/53
in Pusteria lontani da ogni pos-
sibilità di comunicazione, pen-
sai di  iniziare uno scambio di
notizie per lettera fra scuole e
luoghi diversi con la corrispon-
denza interscolastica. Attraver-
so semplici letterine doveva-
mo, all'’inizio presentarci e poi
chiedere notizie. Mi rivolsi sub-
ito timidamente alla scuola del
mio paese natale di Caldonaz-
zo e a quelle dei paesi limitrofi.
Meravigliata e felice ebbi subito
una bella sorpresa: un primo
bustone pieno di letterine, car-
toline illustrate e di variopinti
disegni. Capì subito che l’idea
avuta era positiva . Ma che
cosa desideravamo sapere dai
nostri coetanei lontani? Che
cosa avevamo noi da comuni-
care a loro? Eravamo curiosi di
conoscere la loro vita, il loro
mondo le loro usanze, vedere
qualche illustrazione. Così
anche noi incominciammo a
studiare bene il nostro paese,
la nostra vita, le bellezze dei
nostri monti….. avevamo

materiale di studio per un anno
intero. Non tutte le scuole
aderirono al nostro invito, ma
quelle che collaborarono con
noi ci diedero gioie e soddisfa-
zioni enormi. 

Nord chiama sud

Ricordo la meraviglia guardan-
do  i monumenti di Firenze,
leggendo le usanze natalizie di
Castelsaraceno (PO) e le ricet-
te di Caccuri (CZ) la vita dei
pescatori e le leggende di
mare di Calabria, l’architettura
e la vita pastorale di Dolianova
in Sardegna, la cultura degli
aranceti di Acireale in Sicilia.
Sono solo alcune delle innu-
merevoli notizie giunte nei
diversi anni di corrispondenza.

Uno scambio gradito

Quando arrivai a Gargazzone
nel 1956 era sindaco il sig. Fri-
dolin  Thuile sempre disponibi-
le ed attento ai problemi scola-
stici. Conosciuta la nostra atti-
vità ,ci propose di inviare ad
Acireale delle mele: una decina
per ogni sorta  coltivate allora
nella nostra zona. Incartate
una per una le mele vennero
imballate in   2  casse e  inviate
alla scuola di Acireale. Poco
tempo dopo un avviso scritto
ci comunicò che alla stazione
ferroviaria c’era qualcosa per
noi. Volammo alla stazione con
un’ uscita fuori programma.
Grande fu la sorpresa e

immensa la gioia nel vedere le
2 enormi casse d’arance dalla
Sicilia. Il loro sapore era ecce-
zionale e il loro profumo rimase
a lungo nell’aria della classe
grande al piano terra della
vecchia scuola. Mio marito lo
ricordava spesso.
La nostra esperienza epistolare
accompagnò le  nostre attività
scolastiche per molti anni.

Buona  comunicazione

A voi scolari di oggi che comu-
nicate anche  navigando in
internet e mandando mes-
saggini auguro la stessa mera-
viglia e la stessa gioia da noi
provate all’arrivo di una nuova

lettera. Siate attenti e prudenti.
Le notizie che cercate e trovate
sappiano soddisfare la vostra
curiosità. Buona comunicazio-
ne! E arrivederci  in biblioteca! 

Alma
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Wie keine andere  Pflanze
bestimmen die mächtigen
„Köstenbäume“ mit ihren
kraftvollen, weit ausladenden
Ästen und dem überreichen
Blattwerk das Bild der Land-
schaft . Die Edelkastanie wird
auch als der „Charakterbaum
der bäuerlichen Kulturland-
schaft“ bezeichnet.

KASTANIENTAGE 
IN TISENS-PRISSIAN UND VÖLLAN-LANA

VOM 18.10 – 26.10 2003
Die Edelkastanie – Frucht und Landschaft

Die „Keschtn“ aus dem Tisner
Mittelgebirge von Völlan, Nar-
aun, Tisens, Prissian, Grissian
und Sirmian sind wegen ihres
Geschmacks  und ihrer Süße
sehr bekannt.
„Eine Wanderung durch das
Tisner Mittelgebirge gehört zu
den Feiertagen des Lebens“,
schreibt Ignaz Zingerle (1867).

Die Kastanientage „Keschtn-
riggl“ in Tisens und Völlan
möchten mit ihrem vielfältigen
Angebot die kulturelle, land-
schaftliche, wirtschaftliche
und gastronomische Bedeu-
tung dieses Charakterbaumes
einem breiten Publikum – Ein-
heimischen wie Gästen –
näher bringen.

• Samstag, 18.10.2003, 20 Uhr
Prissian, Schloss Fahlburg
Eröffnung, Eröffnung der Kastanientage 

• Sonntag, 19.10.2003, 11-18 Uhr
Völlan, Parkplatz Vereinshaus
Keschtnfestl in Völlan
Kastanienmarkt, Verkauf von Naturprodukten
Bauernmuseum
Ausstellung von Geräten zur Kastanie
Öffentliche Bibliothek
Video „Von der Kastanie bis zum Perglholz“ 
und Buchausstellung, Musik „Infangl“

• Dienstag, 21.10.2003, 20 Uhr
Tisens, Frankenberg
Zukunft der Edelkastanie
Gründung Verein der Kastanienbauern

• Donnerstag, 23.10.2003, 18.30 Uhr, Prissian
Drei Burgen in einer Nacht
Schloss Katzenzungen-Wehrburg-Fahlburg
Nächtlicher Fackelzug mit kulturellen und
kulinarischen Überraschungen

• Samstag, 25.10.2003, 11-16 Uhr
Völlan, Vereinshaus
Kastanien und Römerkultur
Auf den Spuren der Römer mit Führung von
Dr. Leo Unterholzner (Talmühle-Römerbrücke)

• Sonntag, 26.10.2003, 11-18 Uhr
Tisens, Rathausplatz Törggelefest
„Vom Bauern zum Verbraucher“
Öffentliche Bibliothek
Video und Buchausstellung
Musik: Musikkapelle Tisens, Schenner Jung-
böhmische, Stuller Schuachplattler

Rahmenprogramm:
• 18.10.-02.11.2003  Gastronomie

Die Gastwirte bieten ab 18. Oktober bis 
02. November 2003 Kastanienköstlichkeiten an.

• 25.09.-16.10.2003 in Völlan
* Wöchentliche Kastanienwanderungen

• 22.10. oder 24.10.2003 – 19.30 Uhr
Tisens, Bildungszentrum Frankenberg
* Kochkurs: „Pikante und süße Genüsse 
selbst zubereitet“

• Völlan „Der Maronimann“ aus 
„Die kleine Hexe“ von Otfried Preussler

• 20.10. – 2.11.2003 
Prissian ,Ruine Casatsch 
„Dem Künstler über die Schulter schauen“
Bilderausstellung von Peter Hiegelsperger
täglich von 14.00-16.00 Uhr

• 24.10.2003 – 10.30 Uhr
* Brotbacken im Bauernmuseum Völlan

Für Nähere Informationen:  
Tourismusverein Lana und Umgebung: 
0473 561770
Tourismusbüro Gargazon: 0473 292244

GESUNDES NATURPRODUKT

APFEL

Termine: Apfelsaft
17.10.2003 Viel mehr als nur ein Durstlöscher
Wie man Gesundheit trinken kann – Fachvortrag
Lana, Ansitz Rosengarten, 20.00 Uhr – freier
Zugang
18.10.2003 Die Vielfalt des Apfels in der Küche
Raffinierte Rezepturen mit Zubereitung und 
Verkostung – Seminar von 14.00 bis 16.00 Uhr und
Apfelsaft und viel mehr
Tipps zur Herstellung von Saftmixgetränken –
Workshop ab 16.00 Uhr, Lana, Südtiroler Obstbau-
museum – Kostenbeitrag 7 Euro
Anmeldung Tel. 0473 561770 oder beim Vortrag
vom 17.10.2003
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WIR GRATULIEREN:
Zum 90. Geburtstag
HÖLLRIGL Karl geboren am 28.09.1913

Zum 75. Geburtstag
CASINI Renata geboren am 10.11.1928
GASSER Peter geboren am 28.11.1928

Zum 70. Geburtstag
HÖLLER Luise Cäcilie geboren am 31.10.1933
PICHLER Regina Anna geboren am 04.09.1933
ZUCAL Maria Teresa geboren am 27.09.1933

Herzlichen willkommen den Neugeborenen
Ennemoser Alex geboren am 21.06.03
Odorizzi Simone geboren am 06.08.03
Venturi Giada geboren am 24.08.03
Müller Vera geboren am 27.06.03
Giovannini Valentina geboren am 15.07.03
Poda Margherita geboren am 13.08.03
Pezzei Veronika geboren am 23.08.03

In Gedenken an unsere Verstorbenen
HALLER Adami Theresia Anna verstorben am 31.08.2003
KRÖSS Thomas verstorben am 04.09.2003 

Ai nuovi nati
Una nuova vita è una luce fiduciosa 
e ricca di speranza per il  nostro futuro.

Auguri!

Per i nostri defunti
Io credo: risorgerò,
questo mio corpo vedrà il Salvatore!

Ora è nelle tue mani
quest’anima che mi hai data:
accoglila, Signore, 
da sempre tu l’hai amata
è preziosa ai tuoi occhi.

Junges einheimisches Paar
sucht teil- oder unmöblierte
Ein- Zweizimmerwohnung.
Telefon 349 2557636 oder 
380 3159446 Jessica Huber

Suche nette Babysitterin für 2
Kinder (4 und 7 Jahre) für 1x
wöchentlich abends und fall-
weise auch nachmittags.
Bettina König Tel. 0473
290947 (mittags und abends)

2-3 Zimmerwohnung im
Raum Burggrafenamt zu kau-
fen gesucht. Tel. 338 8570332
Andrea Wieser – Meran

Kindermädchen für nachmit-
tags gesucht. Tel. 0473 290935
Walburga Ohrwalder

Suche Wohnung zur Miete,
gerne mit Garten. Meldung
abends ab 20 bis 22 Uhr 
erbeten unter 0471 256086
Veronika Asanger

WER HAT INTERESSE AN
EINEM KRIPPENBAUKURS

(Jänner – März) 
TEIL ZU NEHMEN ?
Melde dich bitte bei 

Inge Gasser Tel. 340 6684966

Wer erteilt Mittelschülerin Nach-
hilfeunterricht in Italienisch?
Tel. 0473 292444 - mittags

Landwirtschaftliches Grund-
stück 1-2 ha nähe Mebo-Aus-
fahrt gesucht. Ankauf oder
Pacht. Tel. 335 5772424 
Rottensteiner Sigrid

EIN INNIGES DANKESCHÖN UNSEREM

Norbert Adami

ANLÄSSLICH SEINES 
50. GEBURTSTAGES IM SEPTEMBER

FÜR SEINEN STETEN EINSATZ 
FÜR UNS GARGAZONER

Die Redaktion

VIVISSIMI AUGURI E GRAZIE

La Redazione

Wir danken herzlich

GABI WALZL HARTMANN
und

MARLENE und
CLAUDIA CASSIN

die lange Zeit die mühsame
Arbeit des Adressen-Klebens

übernommen hatten.

(was nun Fotolitho Lana macht)

Die Redaktion

Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe

des WASSERFALL ist der 10.11.2003
Verspätete Beiträge werden nicht

angenommen!

Data di consegna per il prossimo
Wasserfall: 10.11.2003

consegne ritardate non vengono
più accettate!

Si prega di:
• rispettare il termine di consegna
• inviare gli scritti all’indirizzo del

Wasserfall: Piazza Municipio 4
• segnare la descrizione della 

fotografia sul retro
• stampare anche l’articolo 

del dischetto

Kunterbuntes:Kunterbuntes:

•

q

kk
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